
2. Hypothesen, Stichprobe, Instrumente 1. Theoretischer Hintergrund 

Das Projekt »Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität« wird im Rahmen der gemeinsamen 
»Qualitätsoffensive Lehrerbildung« von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 

Hyp 1: Alle drei Wissensbereiche korrelieren positiv miteinander.  
Hyp 2: Grammatikwissen korreliert mit der Sprachstandsanalyse höher als Diagnostikwissen. 
Hyp 3: Student*innen mit höherer Studienerfahrung erreichen in allen drei Testteilen im 
Mittel höhere Werte als Student*innen mit geringeren  Studienerfahrungen. 
Hyp 4: Student*innen mit praktischen Erfahrungen in Sprachstandsanalysen erreichen im 
Mittel höhere Werte , insbesondere in diesem Testteil.  
Hyp 5: Das akademische Selbstkonzept korreliert positiv mit allen drei Wissensbereichen. 
Hyp 6: Das Selbstkonzept für das Fach Deutsch korreliert positiv mit dem Grammatikwissen 
und der Qualität der Sprachstandsanalyse, nicht aber mit dem Diagnostikwissen. 
Hyp 7: Lernziele und Annäherungsleistungsziele korrelieren positiv mit allen drei Wissens-
bereichen.  
 
Datengrundlage: 374 DaZ- und DaZ/DaF-Student*innen (LAA, BA, MA, Erhebung Okt. 2017) 

Alter  Ø 23,2 (3,7) Deutschnote  Ø   2,5  Lehramt 96,8 % 
Weiblich 87,4 %  im Ausland geboren  15,5 % Semester  Ø   4,9 (6,7) 
 
Instrumente:   
- Sprachstandsdiagnostik mit der Profilanalyse von Grießhaber (2010) 

- Grammatiktest (Habermann, 2007) - Fachbezogenes Selbstkonzept (Rost et al., 2007) 

- Diagnostikwissenstest (Klug, 2011) - Motivationale Zielorientierungen (Daumiller et al., 2018) 

- Demographische Daten (insbesondere studienbezogene) 

3. Ergebnisse und Diskussion 

Diagnostische Kompetenz in den Studiengängen für Deutsch als Zweit- (DaZ) und 
Fremdsprache (DaF) 

Ulrich, K., Lehmann-Grube, S. K. & Elsen, H. 

setzen Lehrer*innen 
als  implizit voraus 
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Sprachförderung von Zweitsprachlerner*innen ist eine wichtige bildungspolitische Aufgabe 
(Gogolin & Lange, 2011). Das setzt präzise Diagnostik voraus. Darum gehört Sprachstandsdia-
gnostik zur fachdidaktischen Grundkompetenz von DaZ-/DaF-Lehrer*innen (Köker et al. 
2015).  
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Selbstkonzept  Studium .18** .12* 

Selbstkonzept Germanistik .24** .24** .11* .12* 

Performanzziele .15** 

Sozialer Vergleich -.13* .19** 

Sorge, Anforderungen nicht zu erfüllen .12* .14** .14** 

Sorge, Kompetenz nicht zu entwickeln .24** .18** .13* 

β=.44*** 

β=.22*** 

r=.30** r=.47** 

R2=.26*** 

** = p < .01, *** = p < .000 

r=.14** 

+/- 

Die Ergebnisse bestätigen die Hypothesen in den wesentlichen Aussagen. Die Effekte  der 
Studiengänge spiegeln die Studieninhalte wider, z.B. hohes Diagnostikwissen im Grundschul-
lehramt. Die Vorhersage der Sprachstandsdiagnostik durch Grammatikwissen und Praxiser-
fahrungen in der Regressionsanalyse bestätigt die in anderen Domänen gefundene Bedeu-
tung des Fachwissens für das fachdidaktische Wissen (z.B. IPN, 2013),  unabhängig von der 
Art der Erwerbsprozesse. Dass das Studiums-Selbstkonzept nur mit dem Grammatiktest und 
der Kompetenzeinschätzung korreliert, spricht für die Dominanz germanistischen Fachwis-
sens im Studiums-Selbstkonzept der Student*innen. Die Korrelationen der motivationalen 
Orientierungen mit den Testwerten und der Selbsteinschätzung (positive wie negative) stim-
men mit der Forschungslage überein. Verschiedene Sprachstände bilden auch im Fachunter-
richt eine zunehmende Herausforderung. Sprachstandsanalysen anhand individueller Lerner-
Innentexte  könnten Lehrer*innen darin unterstützen, im Fachunterricht Sprachbildung zu 
fördern. 


